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An die Expedition des Halliſchen Couriers (Schwetſchke)

Deutſchland.
Berlin d. 17. Mai. Der Miniſter Präſident v. Manteuf

fel traf heute Nachmittag um 12/, Uhr von Dresden hier ein. Der
ſelbe wird morgen Abend ſeine Reiſe nach Warſchau antreten.

Auf der Reiſe nach Warſchau ſind mit dem Hamburger Bahn
zuge geſtern Nachmittag der Großherzog und die Großherzogin
Mutter von Mecklenburg Schwerin hier angekommen.

Ein Theil der Preſſe wird nicht müde, zu behaupten, das Dä
niſche Kabinet ſei in ſeinem Widerſtande gegen die Bemühungen Preu
ßens und Oeſterreichs, den Rechtszuſtand in den Herzogthümern Schles
wig und Holſtein herzuſtellen, der Zuſtimmung Rußlands ſicher. Dem
iſt, wie man uns verſichert nicht ſo, vielmehr ſoll das Ruſſiſche Ka
binet mit der gegenwärtigen gemeinſchaftlichen Abſicht Oeſterreichs und
Preußens über die dortigen Zuſtände einverſtanden ſein. (N. Pr. 3.)

Der StaatsAnzeiger geht bekanntlich mit dem 1. Juli einer Um
wandlung entgegen. Die bisherige Rubrik der politiſchen Nachrichten
fällt ganz weg; dagegen werden die offiziellen Mittheilungen in aus
gedehnter Weiſe und die amtlichen Bekanntmachungen der höheren
und der Gerichtsbehörden darin aufgenommen werden. Namentlich
werden alle von des Königs Majeſtät ſanctionirte Geſetze, die Eireu
lar Verfügungen und Erlaſſe der einzelnen Miniſterien, die Perſona
lien derſelben u. ſ. w. in dem Staatsanzeiger Platz finden. Das
Format deſſelben wird etwas kleiner und der Preis vierteljährlich nur
20 Sgr. betragen. Durch dieſe neue Einrichtung des amtlichen Or
gans dürften die Miniſterialblätter des Handels Miniſteriums und des
Miniſteriums des Innern fortan als überflüſſig erſcheinen. (E.B.)

Am vergangenen Freitag war die Reiterſtatue Friedrichs II. von
der Werkſtatt bis zur Garniſonkirche gebracht. Dort übernachtete ſie.
Geſtern iſt ſie unter großem Volkszudrange bis an den Ort ihrer Be
ſtimmung gelangt. Schon um Mitternacht brach d Fritz von
der Kirche wieder auf, um ſeinen beſchwerlichen Ritt fortzuſetzen.
Kaum war der letzte Glockenſchlag verhallt, welcher den Anbruch der
Geiſterſtunde verkündete ſo blitzten rings um das verhüllte Rieſenbild
dunkelrothe Flammen durch die Nacht und beleuchteten gebräunte,
bärtige Geſichter, die ſich herüber und hinüber bückten; man ſah
dunkle Figuren ſich geſchäftig um den Koloß bewegen, ſo daß es ſchien,
als wären die Gnomen, welche aus ihrem Bergesſchacht das Erz zum
Standbilde hergegeben haben, bemüht, ihm den Weg zum Ziele zu
bahnen. Sie ſchleppten die ſchweren Holzſchienen herbei, ſie legten
behutſam die Walzen darauf, ſie ſtemmten ſich gegen die mächtige
Winde, und langſam und majeſtätiſch bewegte ſich der große König
die Straße herab gegen die Brücke. Es machte einen erhabenen Ein
druck, das verſchleierte Reiterbild in dunkler Nacht die ſtille Straße
heraufziehen zu ſehen. Nur wenige flüſternde Gruppen drängten ſich
an die finſteren Häuſer, deren Bewohner, in tiefen Schlaf verſunken,
nicht ahnten, daß der große König in mitternächtlicher Stunde unter
ihren Fenſtern vorüberritt. Als er die Friedrichsbrücke erreichte, brach
der Morgen an die düſter glühenden Pechfackeln erloſchen, und die
Frühſonne zeigte ſtatt der Gnomen rüſtige Arbeiter, die ihrem müh
ſamen Tagewerk die Nacht hinzufügten, um den alten Fritz auf ſeinen
Ehrenplatz zu bringen. So wie der Tag erſchienen wär, bekränzten
ſie den Vorhang, welcher das Bild verdeckte, mit friſchem Grün. Es
fanden ſich allmälig Zuſchauer ein, und die Schaar derſelben wuchs,
je höher die Sonne ſtieg. So ritt denn Friedrich der Einzige geſtern
früh wieder einmal an ſeinem alten Königlichen Schloß vorüber, deſ

ſen dunkelgraue Mauern ihm Manches zuzuwinken ſchienen von guten
und von ſchweren Tagen, die ſie ſeitdem geſehen. Von Schritt zu
Schritt wuchs das Gefolge des Königs, und als er die Schloßbrücke
überſchritten hatte, fand er den großen Opernplatz von einer Men
ſchenmenge bedeckt, die mit ehrfurchtsvollen Blicken dem feierlichen
Marſch des Erzbildes folgten. Als zur gewohnten Stunde die Wacht
parade bei der Königswache ſtattfand, da ritt der alte Feldherr, der
Schöpfer des preußiſchen Heeres, gerade auf ſie zu, und mit ge
ſpanntem Blick ſtarrte man nach dem Vorhang, ob er ſich nicht lüf
ken, ob nicht die Hand ſich heben und an dem dreieckigen Hut ein
wenig rücken werde. Die Schaaren der Zuſchauer wurden immer
dichter, aber es herrſchte eine feierliche Stille. Viele Offiziere ſah
man darunter und als der König an der Wache vorüberzog, ſchweif
ten ihre Blicke mit Stolz von dem ehernen Reiter zu den Marmor
bildern von Scharnhorſt und Gneiſenau und zu dem alten Blücher
hinüber, die dem großen Könige nachſtrebten auf der Heldenlaufbahn.
Wem ging bei dieſem feierlichen Zuge nicht ein glänzendes Stück preu
ßiſcher Geſchichte an der Seele vorüber? Wer ſtarkte nicht an der
ruhmreichen Vergangenheit ſeine Hoffnung für die Zukunft? Als das
Abendroth die Siegesgöttin des Brandenburger Thores beſtrahlte,
ſtand der große Königliche Sieger ihr gegenüber am anderen Eingange
der Lindenallee, wo bald ſein Bild einen Platz einnehmen ſoll, deſſen
würdig, den er ſelbſt im Herzen ſeines Volkes inne hatte. (P. 3.)
Die Nachwehen der September Vorgänge in Kurheſſen dürften

für das hart heimgeſuchte Land noch immer fühlbarer werden. Die
Nachricht, daß Bayern für ſeine bundestreue Hülfe eine namhafte Ent
ſchädigungs Forderung an Kürheſſen ſtellen werde wurde früher als
un wahrſcheinlich bezeichnet. Wir hören jedoch, daß dieſe Unwahr
ſcheinlichkeit ſich bald in eine für das kürheſſiſche Miniſterium ſehr
empfindliche Wahrſcheinlichkeit verwandeln dürfte. Die Entſchädigungs
Forderung Bayerns ſoll nicht weniger als 13 Million Gulden be
tragen. Wie außer den bereits getragenen und den noch zu tragenden
Laſten das Land nun auch dieſe Summe noch aufbringen ſoll, iſt
eine Frage, die um ſo ſchwerer zu beantworten iſt, als die meiſten
der begüterten Einwohner Kurheſſens bereits ausgewandert ſind, oder
ſich noch zur Auswanderung anſchicken.

Frankfurt a. M., d. 17. Mai. Der Preußiſchetagsgeſandte, Hr. v. Rochow, wird heut Abend von e tut

Wenn e 5 e eintreffen und ſeine Reiſe ſogleich über
Breslau nach Warſchau fortſetzen. Gegen Ende des iHr. re n e 8 Monats wirr

Das Frankfurter Journal ſchreibt aus Frankfurt a. M. vom 14.Mai: Trotz der Kaſſeler Zeitung und nd Sernn verſichern

wir, daß der Eintritt Geſammtöſterreichs in den Deutſchen
Bund weder von Frankreich, noch England, noch ſonſt irgendwo ge
billigt worden iſt. Man braucht nur die Berliner Kreuzzeitung zu
leſen, um das zu wiſſen. Ungarn und Lombardei in Deutſchland
würden das conſervative Element nicht ſtärken.

Frankfurt a. M., d. 17. Mai. Die Bundes-CentralKom
miſſion beſteht noch fort, und es iſt ungewiß, ob ſie ſich auflöſt. Her
engliſche Geſandte beim Bundestage, Lord Cowley, und der ruſſiſche
Geſandte, Fürſt Gortſchakow, ſind v Baden abgereiſt. u

i. Eine Anzeige im heutigen „AltonaerMenge tet e a Profeſſor Nisſch ne Saln, Dreſeſr
Pelt aus Kiel, Superintendent Rielſen aus Eutin, Pr. Reboff. und



Archidiakonus Versmann in Jtzehoe ſich vereinigt haben, ein Korre
ſpondenzBüreau zu bilden, um für die ihres Amtes verluſtigen Geiſt
lichen und Lehrer aus dem Herzogthum Schleswig dahin zu wirken,
daß ihnen theils eine Anſtellung im übrigen Deutſchland werde, theils
aber auch Mittel entgegen zu nehmen, die Lage dieſer Männer und
ihrer Familien zu erleichtern.

Kiel, d. 16. Mai. Der in den letzten Tagen publizirte landes
herrliche Amneſtie-Erlaß hat unter den hier verweilenden ſchleswig
ſchen Flüchtlingen große Beſtürzung hervorgerufen. Nicht allein, daß
ihre Rückkehr an unbekannte, durch Hrn. v. Tilliſch zu beſtimmen
de Bedingungen geknüpft wird, ſoll auch noch die Anklage wegen
politiſcher Vergehungen offen bleiben, ein Verfahren, das einer Am
neſtirung ſchnurſtracks zuwiderläuft. Wenn man jenſeits die Fern
haltung der fraglichen Flüchtlinge anſtrebt, ſo iſt durch dieſen Erlaß
der Zweck vollkommen erreicht. Man hat es auffallend gefunden,
daß Hr. Beſeler von der ſogenannten Amneſtie gänzlich ausgeſchloſ
ſen worden, während des erſten und einflußreichſten Mitgliedes der
ehemaligen Statthalterſchaft, Grafen ReventlowPreetz, gar keine
Erwähnung geſchieht.

Flensburg, d. 15. Mai. Heute Mittag 12 Uhr ward im Lo
kale des hieſigen Bürgervereins durch den landesherrlichen Kommiſſar
Grafen Bille-Brahe die Notabelnverſammlung mit däniſcher
Rede eröffnet. Die Regierung hat ein Verfaſſungsprojekt und das
Londoner Protokoll der Verſammlung vorgelegt. Der Jnhalt des
Verfaſſungsprojekts iſt bereits durch frühere Mittheilungen der öffent
lichen Blätter bekannt.

Mit dem vorgeſtrigen Tage iſt die famoſe Verfügung, wonach
chargirte Militair Perſonen und königl. däniſche Beamte von Jedem
auf die früher von uns erwähnte Art gegrüßt werden müſſen, auch
in Eckernförde in Kraft getreten. Auch iſt dort ein Verbot der An
nahme der neuen ſchleswig-holſteiniſchen Scheidemünze erlaſſen.

Olmütz, d. 14. Mai. Laut Kundmachung vom Olmützer Ge
meinderathe wird der Kaiſer in Kurzem mehrere Tage hier verweilen
Da man der Ankunft vieler hohen und höchſten Herrſchaften, ſo wie
zahlreicher Fremden, entgegenſieht, ſo werden bereits Quartiere zu
ihrer Unterkunft ausgemittelt.

Prag, d. 17. Mai. Das Dunkel, das ſeit längerer Zeit über
den von hier nach Olmütz transportirten Bakunin herrſchte, iſt nun
gelöſt worden. Soeben erfahre ich, daß geſtern folgendes Urtel publi
zirt worden iſt: „Michael Bakunin aus Torſchok, Gouvernement Twer
in Rußland, 1814 geboren, griechiſch nichtunirter Religion, wurde,
bei vorhandenem geſetzlichen Thatbeſtande durch ſein mit allen rich
terlichen Erfoderniſſen verſehenes Geſtändniß überwieſen wegen des
Verbrechens des Hochverraths an dem öſterreichiſchen Kaiſerſtaate,
mittels kriegsrechtlichen Urtels d. d. 15. Mai 1851 zum Tode durch
den Strang verurtheilt, und ſchuldig erkannt, die Koſten der ganzen
Unterſuchung in solidum mit den übrigen ſtrafbar erkannten Jndivi-
duen dem Kriminalfonds zu erſetzen.“ Dieſes Urtel wurde gerichts
herrlich im Wege Rechtens beſtätigt, im Wege der Gnade aber die
Todesſtrafe in lebenslänglichen ſchweren Kerker umgewandelt. Ba
kunin iſt bereits, wie ich erfahre,

worden. (DO, A. 3.)Wien, d. 16. Mai. Die heutige „Wiener Zeitung“ bringt
die Verwaltungsorganiſation Siebenbürgens, deſſen alte Eintheilung
in Stühle und Comitate gänzlich beſeitigt wird, wofür die Kreiſe
Sachſenland, Karlsburg, Klauſenburg, Dees und Märos-Väſärhely
aufgeſtellt werden. Der Kreischef des Sachſenlandes wird den Titel
„Nationsgraf“ beibehalten.

Frankreich.
Paris, d. 15. Mai. Der „Moniteur“ zeigt an, daß der Staats

prokurator den „Meſſager de l'Aſſemblée“ wegen des „Ein Befehl des
Kriegsminiſters“ überſchriebenen Artikels hat mit Beſchlag belegen
laſſen und daß der Unterzeichner des Artikels wegen bösartiger Ver
öffentlichung einer falſchen, zur Beunruhigung des Publikums geeig
neten Nachricht verfolgt wird. Die Quelle, aus welcher der „Meſſa
ger“ ſeine Mittheilung geſchöpft hat, ſoll Changarnier ſein, der mit
vielen hohen Offizieren der Armee fortwährend Verbindungen un
terhält.

Das „Journal des Debats“ widmet heute der Reviſionsfrage
einen langen Artikel, worin es ſich, wie früher, zu Gunſten der Re
viſion erklärt, zugleich aber bekennt, daß dieſelbe höchſt wahrſcheinlich
an den erforderlichen drei Vierteln der Stimmen ſcheitern werde. Es
will, daß in dieſem Falle die Majorität ſich unbedingt füge, und ver
wirft jeden Gedanken an einen Staatsſtreich; eben ſo verlangt es
aber von der demokratiſchen Partei, daß ſie ſich ebenfalls der verfaſ
ſungsmäßigen Entſcheidung uünterwerfe, wenn die von ihr gewollte
Abſchaffung des Geſetzes vom 31. Mai (dem die „Debats“ trotz ſei
ner Mängel entſchieden das Wort reden) bei der Abſtimmung ver
worfen werde. Nach allen Seiten hin predigt es unbedingte Achtung
vor der Geſetzlichkeit und dem Geſetze

Der Ausſchuß zur Begutachtung der an die NationalVerſamm
lung gerichteten Petitionen hat heute über ſämmtliche auf die Verfaſ
ſungs Reviſion Bezug habende Petitionen Beſchluß gefaßt. Hiernach
will der Ausſchuß ſich über den Jnhalt dieſer Petitionen nicht aus
ſprechen, ſondern nur ſeiner Zeit die Verweiſung derſelben an die für
die Reviſions Anträge zu ernennende ſpecielle Kommiſſiön beantragen.

Paris, d. 15. Mai. Die Jntrigue im Elyſee ſchürzt ſich im
mer feſter, und es iſt, nach dem gegenwärtigen Stadium zu ſchließen,
mehr als wahrſcheinlich, daß Leon Faucher unterliegt. Wenn wir

von Olmütz weiter transportirt

dieſes ſchon an und für ſich wichtige Ereigniß mit der immer näher
rückenden Miniſter Kriſe in England zuſammenhalten, ſo mag die
Vermuthung naher, weitgreifender Ereigniſſe ziemlich gerechtfertigt
ſein. Leon Faucher's Austritt würde namentlich auch fur die deut
ſchen Angelegenheiten von Wichtigkeit ſein, indem dann Oeſterreich
lauter gut geſinnte Männer im hieſigen Kabinette zählte. Bei der
Wendung, welche die Dinge jetzt nehmen, dürfte Rußland in die Lage
kommen, zu finden, daß ſein Schützling ſich zu viel herausnehme, und
wenn, wie man ſich hier erzählt und wie auch die „Allg. Ztg.“ zu
glauben ſcheint, Oeſterreich Danemark zum Eintritt in den deutſchen
Bund bewegen zu können hofft, dürfte Rußland ſeine ſchützende Hand
von Oeſterreich abziehen. So patriotiſch und großartig, ſo einſchmei
chelnd ſich dieſe Jdee auch vor dem Blicke manches deutſchen Mannes
darſtellen mag, dem Weſen nach iſt dieſe Vergrößerüng doch nur
eine Theilung Deutſchlands, und Oeſterreich ſucht bloß Mitſchuldige
für ſeine zunächſt freiheitsfeindlichen Plane. Rußlands Widerſtand
wäre demnach auch nicht Deutſchland gegenüber gerechtfertigt, das
nicht ſtärker, ſondern Oeſterreichs wegen, das ſelbſt Rußland zu ſtark
werden würde. Uebrigens iſt es wahrſcheinlich, daß Rußland ſchon
von vorn herein Einfluß genug auf Dänemark ausüben werde, um
deſſen Beitritt zum deutſchen Bunde zu verhindern. (K. 3.)

Paris, d. 16. Mai. Der Miniſter des Innern Faucher fordert
für den Präfekten von Lyon die Attribute eines Polizei Präfekten,
auch für die Kommune Rhone und die angrenzende Kommune Jſère
Ain. Hiergegen wird von Seiten der Montagnards unter großem
Tumult proteſtirt. Die Dringlichkeit des Antrages wird bewilligt.
Heute findet eine große legitimiſtiſche Verſammlung ſtatt. Man er
wartet, daß Falloux darin ſeinen Bericht über die Reviſionsfrage er
ſtatten wird.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 14. Mai. Die Anzahl der bis geſtern verkauften

Saiſonkarten zur Jnduſtrie Ausſtellung beträgt 27,000. Für einzelne
Karten iſt ſeit dem Eröffnungstage die Summe von 12,937 Lſtr.
eingenommen worden. Geſtern ſtrömten die Beſucher in ſolchen Maſ
ſen zu, daß an den Thüren 2200 Lſtr. baar Geld gelöſt wurden.
Das britiſch-indiſche Reich wird an vrientaliſchem Glanz alle
Reiche des Morgen und Abendlandes, die in der Ausſtellung reprä
ſentirt ſind, überſtrahlen in den letzten Tagen nämlich ſind neue
Schätze aus Jndien angekommen mit deren Anordnung und Auf
ſtellung die Profeſſoren Royle und Soley beſchäftigt ſind. Mehrere
dieſer Artikel befinden ſich gegenüber vom Schiff des Gebäudes in
ſtark befeſtigten Käfigen. Es befinden ſich darunter der „Durria i
hoor oder der Lichtocean, ein Diamant, der in ein Armband gefaßt
iſt und zehn kleinere Diamanten als Planeten um ſich im Kreiſe hat.
Außerdem iſt erwähnenswerth: ein Halsband von 224 großen Perlen
und eines von 104 kleineren dann eines aus vier großen Rubinen
ein Paar Smaragd Armbänder; ein geſchnitzter Smaragd und eine
diamantene Turbanverzierung ein goldbeſchlagener Sattel, mit Dia
manten, Smaragden und Rubinen beſetzt Zügel und Reitpeitſche aus
Smaragd und Diamant; ein perlenbeſäetes Brokatkleid und ein Sma
ragdgürtel, in welchem die Steine von ungemeiner Größe und vom
reinſten Waſſer ſind. Der erſte Diebſtahl, der im Ausſtellungsgebäu
de begangen worden iſt, hat die amerikaniſche Abtheilung betroffen.
Ein Büchſenſchmied aus Connecticut ſtellte eine eigenthümlich gear
beitete gezogene Piſtole aus ihre Abweſenheit wurde geſtern bemerkt.

Die Geſellſchaft, welche den unterſeeiſchen Telegraphen zwiſchen
Dover und Calais anzulegen beſchloſſen hat, hat die k. Genehmigung
erhalten ſie wird 50,000 Lſtr. als Kapital brauchen. Jn wie weit
dieſe elektriſche Verbindung vorgerückt iſt, iſt nicht geſagt.

Portugal.
Die Nachrichten der engliſchen Blätter aus Portugal reichen

bis zum 10.: Saldanha wurde aus Oporto erwartet an der Spitze
von 5000 Mann. Er unterzeichnet alle Erlaſſe im Namen der Kö
nigin; dennoch hat er ſeine Ernennung noch nicht definitiv angenom
men, ſondern will zuvor erſt in Liſſabon ſein. Einige glauben an
eine Abdankung der Königin. Der franzöſiſche Einfluß ſoll ſehr mäch
tig ſein. England wünſcht eine Kombination Maghalente und Sal
danha. Der König ſcheint das Armeekommando niedergelegt zu.
haben, wahrſcheinlich wird es Saldanha übernehmen.

(London, d. 15. Mai.) Cabral iſt in Liſſabon (2) eingetroffen.
Der König hat das Oberkommando über die Truppen niedergelegt
man befürchtete einen Angriff auf den Palaſt.

Dänemark.
Kopenhagen, d. 15. Mai. In deutſchen Blättern iſt bereits

bemerkt worden, daß es auffallend ſei, daß keine Mitglieder aus
Lauenburg für die Notabeln Verſammlung ernannt worden ſind,
und daß ſolches nicht der Fall, iſt allerdings befremdend, indem es
doch in dem Königl. Manifeſt vom 14. Juli 1850 ausdrücklich geſagt
wird, daß auch für das Herzogthum Lauenburg Vertreter zu dieſer
Verſammlung ernannt werden würden. Weshalb die Regierung dem
ungegchtet jetzt ſolches unterlaſſen hat, iſt ſchwer zu ergründen da
das Herzögthum Lauenburg indeß doch auch gehört werden muß, wenn
es ſich um eine neue und bindende Organiſation der geſammten Mo
narchie für die Zukunft handelt, von der dieſes Herzogthum ja auch
ein Theil iſt, ſo ſoll es, dem Vernehmen nach, die Abſicht der Re
gierung ſein, nach beendigter Berathung der NotabelnVerſammlung,
das Reſultat derſelben der Ritterſchaft und den Landſtänden des Her
zogthums Lauenburg vorlegen zu laſſen, um ihr Gutachten darüber
zu vernehmen.



Bei der heute fortgeſetzten Ziehung der ten Klaſſe 103. Königlicher KlaſſenLotterie fiel ein e von 10,000 Rthlr. auf Nr. 68,154 in Berlin bei
Securius 1 Gewinn zu 2000 Rthlr. auf Nr. 43,238 in Berlin bei Burg 26 Ge
winne zu 1000 Rthlr. fielen auf Nr. 232. 1962. 2487. 5612. 13,932. 18,819.
28,150. 29,137. 30,558. 33,549. 44,196. 48,922. 50,342. 57,126. 57,348. 58,151.
60/321. 61,994. 66,659. 69,566. 69,702. 76,579. 77,046. 77,336. 77,709 und
79/420 in Berlin bei Aron sen. bei Borchardt, bei Burg, bei Grack, mal bei
Moſer und Zmal bei Seeger nach Breslau bei Froböß und 2mal bei Schreiber
Cöln 2mal bei Reimbold; Danzig 2mal bei Rotzoll Düſſeldorf 2mal bei Spatz
Glatz bei Braun Schweidnitz bei Scholz Stettin bei Schwolow Stralſund bei
Elauſſen; und auf 4 nicht abgeſetzte Looſe 41 Gewinne zu 500 Rthlr. auf Nr.
497. 5079. 6670. 10,130. 10,183. 11,561. 15,838. 18,551. 18,639. 19,409. 20,889.
23,842. 24,167. 24,339. 28,320. 29,846. 32,365. 34,339. 38,259. 39,960. 40,845.
42790. 13/639. 53/289. 54/307. 54/313. 54,732. 57,839. 58,114. 58,310. 62,882.
64,290. 64,756. 65,090. 65,558. 68,158. 69,975. 75,643. 75,860. 78,008. und
79/781. in Berlin bei Alevin, bei Burg bei Grack, bei Marcuſe, bei Moſer, bei Securius
und 4mal bei Seeger nach Bonn bei Haaſt; Breslau 4mal bei Schreiber Cöln
Zmal bei Reimbold Danzig bei Rotzoll Düfſſeldorf 2mal bei Spatz Elberfeld
2mal bei Heimer; Erfurt bei Tröſter; Glatz bei Braun Halberſtadt 3mal bei
Sußmann Königsberg in Pr. bei Hertz, bei Samter; und bei Sieburger; Lieg
nitz bei Schwarz; Magdeburg bei Brauns und bei Elbthal Merſeburg bei Kieſel
bach Mühlhauſen bei Blachſtein Ratibor 2mal bei Samoje; Stettin bei Schwo
kow und auf 2 nicht abgeſetzte Looſe 59 Gewinne zu 200 Rthlr. auf Nr. 3417.
4521. 6757. 7004. 13,907. 15,668. 16,527. 16,565. 17,627. 18,281. 18,940. 19,703.
20,671. 24,303. 25, 148. 27,110. 27,135. 27,669. 28,787. 32,280. 34,176. 35,279
36/394. 39/049. 39,595. 39,674. 39/917. 40,794. 41244. 41,995. 42,/438. 42,457.
44/284. 45,981. 46,284. 48,634. 49,083. 49,887. 56,370. 51,310. 54,828. 54,721.
55,807. 57,354. 61,239. 61,370. 62,883. 63,199. 65,186. 65,283. 65,835. 66,136.
67,943. 69,735. 69,995. 72,952. 75,933. 77,151. 79,200.

Berlin, d. 17. Mai 1851.
Königliche General- Lotterie DOirection.

Muſikaliſche Soirée
der Singakademie, Dienstag den 20. Mai, Abends 6 Uhr im
Kronprinzen. Zur Aufführung kommen: 1) ein Pſalm für Frauen
ſtimmen, von Mendelsſohn-Bartholdy; 2) ein Trio von
L. v. Beethoven, unter Mitwirkung des Leipziger Violoncell Vir
tuoſen Herrn Grabau; 3) Lauda Sion, von Mendelsſohn-
Bartholdy. Alle geehrten Mitglieder des Vereins werden um ge
wogene Theilnahme an der Aufführung erſucht.

Halle d. 19. Mai 1851. Der Vorſtand.

Querfurt, Bardenwerper a. Hamburg Meſtern a. Magdeburg Dürks u.
Roſenberg a. Frankfurt.

Stadt Zürich Se. Durchl. der Fürſt Sayn Wittgenſtein a. Dresden. Hr.
Edelmann Parſons a. London. Die Hrrnu. Amtl. Schneidewind a. Kelbra,
Schmidt a. Roßla. Hr. Rittergutsbeſ. v. Winzingerode a. Auleben. Hr.
HAmtm. Wendenburg a. Heders leben. Hr. Berggeſchworner Auguſtin a. Eis
leben. Hr. Fabrikbeſ. Huth a. Hagen. Die Hrru. Kaufl. Sörgel a. Eisle
ben, Lottner a. Minden Otto u. Klein a. Magdeburg Ringwald a. Zell,
Braun a. Zeitz Kellermann a. Frankfurt.

Goldner Ring: Hr. OAmtm. Lüttich a. Sylda. Hr. Amtm. Hoffmann a.
Greppin. Die Hrrnu. Pred. Delius a. Torn, Müller a. Noernberg. Hr.
Cand. Grüneberg a. Olfen. Hr. Rechts Anwalt Seeligmüller u, Hr. Poſt
halter Nägler a. Cönnern.

Engliſcher Hof Hr. Chemiker Schmidt a. Berlin. Hr. Weinhdlr. Henning
a. Benshauſen. Hr. Amtm. Kaiſers a. Poſen. Hr. Refer. v. Hecemann a
Köln. Die Hrrn. Partik. Schilling a. München Gebhard a. Frankfurt.
Die Hrrn. Kaufl. Schütz a. Köln, Tillens a. Erfurt, Meiſenberg a. Offen
bach, Heſſe a. Dresden.

Goldnen Löwen Die Hrru. Kaufl. Hauptmann a. Magdeburg, Kroll a. Ber
ln, Brauer a. Wettin, Bahnert a. Bremen, Hübler a. Marburg.

Stadt Hamburg Hr. Rechts Anwalt Weiſe a. Delitzſch. Hr. OAmtm. Hoch
g. Oberröblingen. Hr. Geh. Reg. Rath v. Rüden a. Breslau. Hr. Ritter
gutsbeſ. v. Streit a. Tiefenſee. Hr. Lieut. v. Loſſe a. Erfurt. Die Hrru-
Kaufl. Haude a. Nordhauſen, Fiſcher a. Sangerhauſen Leiſtner a. Mühlhau
ſen, Fritſch a. Dresden Weißmann a. Mainz

Schwarzer Bär: Die Hrru. Kaufl. Schütz a. Fulda, Müller a. Elberfeld
Goldne Kugel: Die Hrrn. Amtl. Herbſt u. Schmidt a. Belleben. Hr. Fabrik.

Starke a. Neukirchen. Hr. Ger. Rath Richter a. Hildburghauſen. Hr. Dr.
Zerbſt u. Hr. Kaufm. Meißner a. Meiningen. Die Hrru. Kaufl. Blumſchein
a. München Blohm a. Halberſtadt.

Magdeburger Bahnhof: Se. Durchl. der Fürſt v. Gagarin u. Hr. Dr. Fro
behn a. Petersburg. Hr. Baron v. Bülow u. Hr. Courier Seemel a. Frank
furt. Hr. Baron v. Buſchinski a. Warſchau. Die Hrru. Kaufl. Klein u.
Wild a. Oberſtein, Siegel a. Kaſſel, Sieber a. Gotha, Stolpe a. Luzern,
Behr a. Metz, Andre a. Magdeburg, Hauſchild a. Berlin, Thiemann a. Suhl.

Thüringer Bahnhof Hr. Baron v. Seckendorf a. Zingſt. Hr. Kammerherr
Graf Helldorf a. Wolmirſtädt. Hr. Stud. theol. Toll a. Frankfurt. Hr.
Fabrik. Kornemann a. Leipzig. Hr. O2mtm. Schmidt a. Sachſenburg. Hr.
Hr. König u. die Hrrn. Kaufl. Pignol u. Becherer a. Berlin. Die Hrru.

Die Hrrn. Kaufl. Groſſe a. OetzGutsbeſ. Hennow u. v. Horth a. Bremen.
Maßmann u. Boyſenſchau, Reuter a. Glauchand, Müller a. Herchau, Gren,

a. Frankfurt Rohn a. Nürnberg Hackenbrod a. Paris.

Meteorologiſche Beobachtungen.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 18. bis 19. Mai.

Hr. Freih. v. Biſchoffshauſen a. Fulda.
Hr. Kammerherr v. Krofigk a. Gröningen.

Hr.
Im Kronprinzen

Ger.Rath Beelitz a. Naumburg.
Hr. Reg. u. BauRath Ritter a. Merſeburg.
J. Berlin. Hr. Oberarzt Dr. Abels a. Danzig.
Kalkreuth a. Sackſcheffel.

britbeſ. v. Strube a. Poſen.
Springer a. Berlin.
Stusberg a. Lennep,

a re h

Bekanntmachung. urmann
berpräſident vona nie San in einer Entfernung von

von dem nächſten zum Dorfeen heheorigen Gebäude eine Zuckerfabrik
worin eine Dampfmaſchine aufgeſtellt wird.

In Gemäßheit des H. 29 der Allgemeinen
Gewerbeordnung vom 17. Januar 1845 bringe
ich dies mit dem Bemerken zur öffentlichen
Kenntniß, daß etwanige Einwendungen dage
gen binnen einer präkluſiviſchen Friſt von vier
Wochen bei mir anzumelden ſind.

alle, den 17. Mai 1851.
Der Landrath des Saalkreiſes.

v. Baſſewitz.

S Auction
von ökonomiſchen Gegenſtänden
iſt Dienstag d. 3. Juni d. J.,
Vormitt. 10 Uhr, im Gaſthofe
zur „Stadt Wien“ allhier.

Um ferneren Anfragen zu begegnen, zeige
ich an, daß ich mit dem Kaufmann Baenſch
senior hier, in gar keiner, weder Geſchäfts
noch ſonſtigen Verbindung ſtehe.

Lettin d. 18. Mai 1851.
Der Schichtmeiſter F. Baenſch junior.

Auf dem Rittergute Bennſtedt bei Lan
genbogen ſteht ein fehlerfreies Reitpferd
Fuchs, groß und ſtark 6 Jahr alt auch
zum Wagenpferd ſich eignend, zum Verkauf.

Eine ſchwere fette Kuh iſt auf dem Ritter
gute Geuſa bei Merſeburg zu verkaufen.

Hr. OAmtm. Dietz a. Neubeeſen.
Rüxleben a. Liebau. Hr. Geh. Reg.Rath v. Stein a. Königsberg.

Hr. Geh. Rath Fellner a. Gotha.
Die Hrru. Kaufl. Weſener, Wieſe u. Kühn a. Berlin,

Stark a. Mannheim Schleißner a. Dresden Kunitz a.

Hekauntmachungen.

18. Mai. Morgens 6 Uhr. Nachm. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.

euftdruck 33400 Par. L. 334,19 Par. L. 333,25 Par. L. 334,01 Par. L.
Hr. Appellat.

druck 2,61 e. 6 L. 3,07 L.Geh. Oberbaurath Soller unſer /61 Par 2,62 Par. e „07 Par. L. 2,77 Par. L.
Hr. Rittergutsbeſ. Graf JHr. Major v. Relat. Feuchtigk.. 0,73 pCt. 0,41 pCt. 0,74 pCt. 0,63 pCt.

Hr. Fa e 4Hr. Partik. Luftwärme 6,6 G. Rm. 13,6 G. um 8,4 G. am 9,5 G. Rm.

Nittergutskauf-Geſuch.
Zu kaufen geſucht wird ein Rittergut im

Preiſe von 30 bis 50,000 wo an Zah
lungsſtatt ein ſchuldenfreies Grundſtück von 10
bis 20,000 mit übergeben werden kann.
Außerdem kann noch eine beträchtliche Baar
zahlung geleiſtet werden. Alles Nähere durch
den Amtmann J. G. Blüthner, franco
poste restante Leipzig.

Jn der Nacht vom 17. 18. d. Mts. iſt
Kette nebſt Schloß meines kleinen Kahnes
Nr. 45 gewaltſam geſprengt, und letzterer zu
folge deſſen weggeführt worden. Wer mir den
Thäter namhaft machen kann erhält Fünf
Thaler Belohnung.

A. Bunge in Böllberg.

Verkauf.
Folgende ländliche Beſitzungen, als

a) Ein Wohnhaus mit Scheune, Ställen,
Garten und 13 Morgen Land guter
Qualität,

Ein Wohnhaus mit Scheune, Ställen und
circa 2 Morgen Land die Gebäude ſind
neu, in einem großen Dorfe gelegen und
ſehr gut zum Betriebe eines Handelsge
ſchäfts oder des Schmiedehandwerks geeignet,

ſollen aus freier Hand verkauft werden wor
über der Polizei Anwalt Stutzbach in Mü-
cheln nähere Auskunft ertheilt.

Die Kaufgelder können zum Theil ſtehen
bleiben.

Ein mit empfehlenden Zeugniſſen verſehener
Pharmazeut findet ſofort eine Stelle in Eckart s
berga bei dem Apotheker Schnabel.

Neue Wandmuſter und Kanten für Maurer
ſind angekommen bei Fr. Schlüter.

Alle Luftdruckbeobachtungen find auf die Temperatur 0 Grad Reaum. reducirt

der

en

e WMeubles- Verkauf. S
Unm öftern Nachfragen zu begegnen, habich jetzt von allen gangbaren Meubles n
thig, und ſtehen zu ſoliden Preiſen zum Ver
kauf bei Hrn. Lange, Rothethurm-Anbau
am Markt.

Meinel, Tiſchler-Mſtr.

Ein junges elternloſes Mädchen ſucht zum
1. Juni ein Unterkommen bei einer einzelnen
Dame oder in einer Wirthſchaft, wo ſie ſich
e ausfrau nützlich machen könnte, gleich

viel in Halle oder in der Umgegend. Das
Nähere bei Eduard Stückrath in der Ex
pedition dieſes Blattes am Markte.

Ein junger, ſittlich erzogener Burſche fin
det Unterkommen als Portier. Derſelbe melde
ſich Steinthor Nr. 1519

Einen Lehrling ſucht der SchmiedemeiſterWalther in Laucha an der Unſtrut. t

Auf dem Rittergute Oelitz a/B. ſind zwölf
Wispel weiße Eßkartoffeln zu verkaufen.

Scönte Meſſ. Apfelſinen
und Citronen empfing und empfiehlt
ſolche in Kiſten und einzeln zu billigſten Preiſen

E. Voſſe,
große Ulrichsſtraße Nr. 67 in Halle.

Friſchen fetten ger. Lachs, Spick

ale, ger Lachsheringe bei
BVoſſe



Bekanntmachung.
Im Einverſtändniß mit dem Vereins Ausſchuß iſt die über das Rechnungsjahr 1850 ab

zuhaltende ordentliche GeneralVerſammlung der Actionäre des Zwickauer Sleinkohienbau;
Vereins auf

den 26. Mai 1851
anberaumt worden.

Die Actionäre werden daher hierdurch geladen, ſich gedachten Tages früh 9 Uhr zu dieſer
Verſammlung im Gaſthof zur „grünen Tanne“ allhier einzufinden, und die ihnen nach An
zahl ihrer Actien ſtatutenmäßig zukommenden Stimmkarten gegen Vorzeigung der Actien Do
cumente in Empfang zu nehmen.

Der Schluß der Anmeldung zu der Verſammlung erfolgt gedachten Tages früh 10 Uhr.
Auf der Tagesordnung ſtehen

1) Der Geſchäftsbericht des Directoriums über das verwichene Verwaltungsjahr,
2) Rechenſchaftsbericht des Ausſchuſſes über die Jahresrechnung für 1850 und deren

Juſtification,
3) Antrag des Directoriums und Ausſchuſſes auf Bildung eines Dispoſitions Fonds

behufs der Vergrößerung des Vereins Reviers und zur Erreichung anderer nütz
licher Vereins Zwecke.

Die Actionäre werden gebeten, ſich möglichſt zahlreich einzufinden.
Zwickau, den 7. April 1851.

Das Directorium des Zwickauer Steinkohlenbau-Vereins.
Kuntze, Vorſt.

T

Täglich friſchen MaitrankKrieg à Flaſche 77, und 10 friſchen

Voltze.
Jn bekannter Güte wieder angekommen

Limbürger und Baierſche Sahnenkäſe,

à Stück 6 VBoltze.
Frankfurter Röſtwürſte, à St. 1,tb 7 Jenaer Knackwärſte empf.

5 Boltze.Große Bratheringe mit delikater Ge
würzſauce, à Stück 9 bei Voltze.

Heute kam wieder an äußerſt delikater, fet
ter geräuch. Lachs, à u 12 bis 18

bei Boltze.Sehr ſtarken fetten er. Lachs erhielt
wieder friſche Sendung

G. Goldſchmidt.Großer Extrazug von Halle nan Herlin. T.
Zur feierlichen Enthüllung des Standbildes des Höchſtſelgen c

e W Friedrichs des Großen will ich dringender Aufforderung ächter
Patrioten zufolge am 30. d. M. einen Extrazug nach Werlin veranſtalten, ſobald ſich die
gehörige Anzahl Perſonen dazu bis zum 25. d. M. bei Herrn Kitzing hier am Markt, in
Naumburg bei Herrn n weg Silber, in Weißenfels bei Herrn Wahrmann,
in Merſeburg bei Herrn Klingebeil, in Eisleben in der Buchhandlung des Herrn
Kuhnt und hier bei dem Unterzeichneten meldet.

Abfahrt von Halle am 30. d. M. zwiſchen 8 und 11 Uhr Vormittags, von Berlin
zurück am 2. Juni c. um 2 Uhr Nachmittags.

Fahrpreis für hin und zurück Zte Klaſſe 2 10 à Perſon,
2te Klaſſe 3 15 à Perſon.

G. Heine,
Steinthor Nr. 1519 b.

Halle, den 18. Mai 1851.

Die ſeit 4 Wochen in Leipzig berüchtigten
Leben, Thaten und Fahrten des Lix Machkintogh (weiland Schneidergeſelle)

ſind in einer höchſt humoriſtiſchen Broſchur nebſt colorirtem Tableau von 12 Bilderſcenen
in der Schwetſchke'ſchen Sort. Buchh. (Pfeffer) in Halle à 7 zu haben.

(Eingeſandt.
Viele Jahre hindurch quälte ich mich mit den Hühneraugenſchmerzen, und

keins der angeprieſenen Mittel konnte mich davon befreien, bis ich endlich meine Zuflucht nach
der Preuß. Dintenfabrik in Berlin, Taubenſtraße 27., nahm, und dort zu meiner
großen Freude ein Pflaſter fand, was mir dieſelben mit der Wurzel herausbrachte. Dank
dieſer Fabrik! Wilna, im April 1851. Graf von Mojianvwski.

Die erſten Neuen Engl. Madjes-Heringe,
ſehr delikat, empfing G. Goldlsochmickt.
Die erſten neuen Madjes Heringe empfing
und empfiehlt billigſt

die Heringshandlung von Bo0l.
Fettviehverkauf.So eben erschien und ist bei Pfelſer

Auf den 25. Mai, Nachmittags 2 Uhr, ſolin Halle zu haben: t 75g len 24 Stück fettes Rindvieh, Dchſen, FerſenManclbhuch der Chirur- und Kühe, len en ſehr rn
ſchwer, verauktionirt werden, dieſes Vieh kannKen n e gegen Futtergeld noch länger ſtehen bleiben

d 2 bei Wolff in Naundorf.
Die GeburtskKuncdie, voni wies Um den Anfragen zu begegnen, nehmenLKiwisch Von Rottwen. 1. Abtheil. wir dieſes Jahr Beſtellungen auf Biere zu

Physiologie und Diätetik. II. 1 Atlas. Pfingſttänzen an, und empfehlen zugleich auch
Preis 3 hiermit unſer Baierſches und Erlanger

u Bier in vorzüglicher Güte; auch ſind wirBei G. Verner, Markt Nr. 725, iſt zu jetzt in den Stand geſetzt, ganz was Vorzüg-

haben: r re en Sung in der Handlung des Kaufmann Glin-Unſere Verfaſſung. ges zu machen, ſern prompte Ausführung
Aergert dich dein Auge, hiermit verſichert wird.

ſo reiß es aus!
Preis 20

Eisleben, den 15. Mai 1851.
Glinter Seidler.

Ein geſchickter Uhrmachergehülfe findet 2 Stück zugfeſte Ackerpferde ſtehen zum Ver
dauernde Beſchäftigung bei dem kauf und ſind täglich von Abends 6 Uhr an in

Uhrmacher Carl Seyffert in Halle, Augenſchein zu nehmen vor dem Leipziger Thor
Leipziger Straße Nr. 326. Nr. 10.

Gebauerſche Buchdruckerei im Halle.

Jenger Knackwürſtchen, à St.
empfiehlt

G. Goldſchmidt.
Concert

Wittig.

Famili
Verlobungs Anzeige.

Die Verlobung unſerer Tochter Alwine
mit dem Kaufmann Herrn Hugo Schale
beehren wir uns Freunden und Bekannten
hiermit ergebenſt anzuzeigen.

Halle, am 17. Mai 1851.
Schönbrodt und Frau.

Als Verlobte empfehlen ſich
Alwine Schönbrodt,
Hugo Schale.

i

Markktberichte.
Magdeburg, den 17. Mai. (Nach Wispeln.)

Weizen 37 45 Gerſte 28 30Roggen 33 35 Hafer 23 25KartoffelSpiritus, die 14,400 Tralles 21
Quedlinburg den 15. Mai. (Nach Wispeln.)

Weizen 32 37 Gerſte 29 30Roggen 323 36 vafer 26
Nordhauſen den 15. Mai.

Weizen 1 20 bis 1 29Roggen 1 12 1 5 16

Gerſte e sHafer 26 28Rüböl, der Centner 11 f.
Leinöl, der Centner 12

Waſſerſtand der Saale bei Halle
am 18. Mai Abds. 6 U. am Unterpegel 7 Fuß 4 Zoll.
am 19. Mai Mgs. 6 U. am Unterpegel 7 Fuß 3 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
den 17. Mai am alten Pegel Nr. 4 und Zoll.

am neuen Pegel 8 Fuß 11 Zoll.

Schifffahrtsnachricht.
Die Schleuſe zu Magdeburg paſſirten

Aufwärts: d. 17. Mai. F. Heſſe, Steinkohlen,
v. Hamburg n. Calbe a/S. G. Geißler, desgl.
C. Lüdecke, Coaks, desgl., n. Stadtm. Magdeburg.
C. Koch Nr. 25, Güter, v. Magdeburg n. Hresden.
F. Placke, Roheiſen, v. Hamburg n. Meißen.

Niederwärts: d. 17. Mai. W. Heſſe, Stein
kohlen, v. Dresden n. Neuſt.Magdeburg. F. An
dreae, Cichorien, v. Buckau u. Berlin. C. Schlögel,
Braunkohlen, v. Außig n. Neuſt.Magdeburg. E.
Hutans, Sand, v. Trotha, desgl. W. Müller, Brenn
holz, v. Schlangengrube, desgl. A. Riebe, desgl.
A. Dorenburg, desgl.

Magdeburg den 17. Mai 1851.
Königl. SchleuſenAmt. Haaſe.
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